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Du stellst meine Füße in weiten Raum
(Psalm 31)
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Liebe Gemeinde!

Nach vielen Wochen der Unsicherheit und Angst erwacht das Leben langsam wieder. Für uns 
Christen waren es schmerzliche Monate. Wir konnten keine öffentlichen Gottesdienste feiern. 
Zum 1. Mal seit der Verfolgung der Christen in den ersten Jahrhunderten konnten wir weltweit 
kein Osterfest und viele Wochen keine öffentlichen Gottesdienste feiern.
Wir haben in dieser Zeit bemerkt, dass wir als Menschen sehr begrenzt sind. Wir verfügen 
über die Möglichkeit auf dem Mond zu landen und Sonden zum Mars zu schicken. Die 
digitale Technologie entwickelt sich rasant. 
Aber andererseits kann ein kleines, unsichtbares Virus die ganze Weltbevölkerung lahmlegen. 
Für die Zukunft sollte es uns eine Lehre sein, dass wir mehr im Einklang mit der Natur leben 
müssen, dass nicht Profit und Geld die Hauptrolle spielen sollen. Es ist wichtiger, dass wir 
gute zwischenmenschliche Beziehungen leben. 
Während dieser schwierigen Wochen ist in unserer katholischen Kirchengemeinde in 
 Gerlingen das Leben nicht ganz stillgestanden. Unsere Jugendlichen waren unterwegs und 
haben für viele ältere Gemeindemitglieder große und kleine Botengänge gemacht und vor 
allem Lebensmittel eingekauft. Durch digitale Gottesdienste haben wir uns bemüht, mit der 
Gemeinde in Kontakt zu bleiben. Sogar die Osterfreizeit hat in diesem Jahr digital stattgefun-
den. Viele Kinder und Jugendliche erlebten dies als sehr spannend und schön. Wir sind mit 
unseren Firmlingen in Kontakt geblieben. Viele Telefongespräche mit älteren und jüngeren 
Gemeindemitgliedern haben stattgefunden, die uns gegenseitig Trost und Hoffnung gegeben 
haben.
Für alles Gute, das in unserer Gemeinde stattgefunden hat, danke ich von ganzem Herzen 
allen, die sich beteiligt haben. 
Seit dem 9. Mai feiern wir wieder öffentliche Gottesdienste unter strengen hygienischen 
Maßnahmen. Die Gottesdienste finden zur Zeit nur in St. Peter und Paul statt, da die Kirche 
St. Andreas zu klein ist. Wir haben 32 Plätze mit vorgegebenen 2 Metern Abstand. Die 
Gottesdienste finden am Mittwoch um 9:30 Uhr, am Samstag um 18:00 Uhr und am Sonntag 
um 9:00 Uhr oder um 10:30 Uhr statt. Ich bitte Sie, die genaue Uhrzeit im Gerlinger Anzeiger, 
in unseren Schaukästen oder auf unserer Homepage nachzusehen.
Es kann immer wieder zu Veränderungen kommen.
Liebe Gemeinde: Ich grüße Sie ganz herzlich. Wir hoffen alle, dass sich die Krankheit nicht 
weiter ausbreitet. Bleiben Sie gesund.
Wir sagen als Christen: Gott ist mit uns – Gestern, Heute und Morgen und immer, an jedem 
neuen Tag.
Pater Josef Moskalski

Mit dieser ‚information‘ erhalten Sie in diesen 
besonderen Zeiten eine Sommerausgabe für 
Juli, August und September. 
Sie finden in diesem Heft nur die Gottesdienst-
ordnung für den Monat Juli vor, da im Moment 
noch niemand die Entwicklungen und Möglich-
keiten für Gottesdienste und Veranstaltungen in 
nächster Zeit absehen kann.
Da Veranstaltungen noch großen Einschrän-
kungen unterliegen, können bisher geplante 
Aktivitäten und größere Gottesdienste im Juli 
und August, wie musikalische Aufführungen, 
die Firmung und das Zeltlager der KJG nicht 
stattfinden. Anstelle des Zeltlagers ist eine alter-
native Freizeit geplant.

Wir informieren Sie regelmäßig auf unserer 
Homepage, im Gerlinger Anzeiger und in den 
Aushängen.
Zudem liegt jeden Monat ein Plan der Gottes-
dienste zum Mitnehmen in den Kirchen der 
Seelsorgeeinheit aus.

Wir hoffen auf immer weitere Möglichkeiten 
der Begegnung und wünschen Ihnen allen einen 
schönen und erholsamen Sommer.

Ihr Redaktionsteam
Cornelia Karle 
Luitgard Baumann
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Mittwoch, 1. Juli 2020
09:30 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
 mit dem Gebet für geistliche Berufe
Samstag, 4. Juli 2020
18:00 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
 für die Verstorbenen der Familien
 Krieger, Nowak und Lisurek
Sonntag, 5. Juli 2020
14. Sonntag im Jahreskreis
- Patrozinium -
Hochfest der Apostel Petrus und Paulus
Du bist Petrus, ich werde dir die Schlüssel 
des Himmelreiches geben
10:30 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
 für Familie Hanussek
 Musik im Gottesdienst
Mittwoch, 8. Juli 2020
09:30 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
Freitag, 10. Juli 2020
19:00 Fahrzeug-Segnung bei St. Andreas
Samstag, 11. Juli 2020
Hl. Benedikt v. Nursia
18:00 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
Sonntag, 12. Juli 2020
15. Sonntag im Jahreskreis
Ev: Mt 13,1-23
Bereit, sich vom Wort treffen zu lassen
10:30 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
Mittwoch, 15. Juli 2020
09:30 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
Samstag, 18. Juli 2020
18:00 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul

Gottesdienste in St. Peter und Paul
Sonntag, 19. Juli 2020
16. Sonntag im Jahreskreis
Ev: Mt 13,24-43
Gott richtet in Geduld und Milde
09:00 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
Mittwoch, 22. Juli 2020
09:30 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
Samstag, 25. Juli 2020
Hl. Jakobus
18:00 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul
 für Beate und Josef Jobst
Sonntag, 26. Juli 2020
17. Sonntag im Jahreskreis
Ev: Mt 13,44-52
Die Weisheit des hörenden Herzens
10:30 Wort-Gottes-Feier in St. Peter u. Paul
Mittwoch, 29. Juli 2020
09:30 Eucharistiefeier in St. Peter u. Paul

Erstkommunion 2020
Die Erstkommunionfeier wird voraussichtlich 
am Wochenende 03./04.10. 2020 in mehre-
ren Gottesdiensten in der Kirche St. Peter u. 
Paul stattfinden. Termine für die Vorbereitung:
19.09. –  Gewandausgabe in St. Peter u. Paul
26.09. –  Kommunionkindertag in St. Andreas
30.09. – erste Probe 
02.10. – zweite Probe 

Info_03-2020.indd   3 17.06.2020   12:16:36



4

Das heilige Sakrament der Taufe haben empfangen: 
Sophia Conto Klütz
Mateo Maric
Jona Raphael Schmieg

In die Ewigkeit abberufen wurden:    
Diethild Kiefer Anna Kirschner
Maria Kaiser Ruth Hilbert
Jürgen Tengler Georg Bohn
Kurt Maurer Rosa Lang
Maria Marek Maria Dubnitzky
Salvatore Catalano Günter Hahn
Emma Dentler Josef Pohl
Maria Schenek Heinz Schreckenberger

Pfarrer
Dekan Alexander König, St. Maria 
Hinter dem Schloß 17, 71254 Ditzingen 
Tel. 50 10 10

Pater Josef Moskalski
Max.-Kolbe-Platz 8, 70839 Gerlingen
Pfarrbüro, Tel. 2 17 22

Pfarrer Hans Peter Bischoff
Krankenhausseelsorge
Klinik Schillerhöhe, Tel. 203 71 91

Diakon Dr. Werner Gatzweiler 
Schwabstraße 15, 71254 Ditzingen-
Hirschlanden, Tel. 95 80 13

Pastoralreferentin in der  Seelsorgeeinheit 
Janine Irtenkauf
Tel. 50 10 03

ab 1. September 2020:
Gemeindereferent in der Seelsorgeeinheit
Martin Hensel
Schwabstraße 15, 71254 Ditzingen

Kirchengemeinderat
2. Vorsitzende Irene Metzger
Bergheimer Weg 8, 70839 Gerlingen 
Tel. 2 80 44, oder Pfarrbüro

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 9:00 – 12:00 Uhr sowie
Dienstag von 15:00 – 18:30 Uhr und
Donnerstag von 15:00 – 17:00 Uhr
Tel. 2 17 22, Fax 43 89 56

Pfarramtssekretärinnen
Frau Peters und 
Frau Sauczuk

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Dienstag, 8. September 2020

Impressum:
Herausgeber: Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul, Gerlingen, Maximilian-Kolbe-Platz 8 
Telefon 2 17 22, Fax 43 89 56, E-Mail: StPeterundPaul.gerlingen@drs.de  
Homepage: www.kath-kirche-gerlingen.de
Redaktionsteam: Luitgard Baumann und Cornelia Karle; Impressionen: Monika Rick
Kirchenpflege Gerlingen, Konten: 
Kreissparkasse Ludwigsburg, IBAN DE12 6045 0050 0009 3513 10, BIC SOLADES1BLG
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG, IBAN DE03 6039 0300 0056 0560 01, BIC GENODES1LEO  
Druck: DRUCKtuell GmbH, Benzstraße 8, 70839 Gerlingen

Pfarrbüro zur Zeit nur 

telefonisch oder per E-Mail 

erreichbar
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Pfarrbüro zur Zeit nur 

telefonisch oder per E-Mail 

erreichbar

So sieht’s aus!

Ergebnis der Wahl des 
Kirchengemeinderates 
am 22. März 2020

Zahl der Wahlberechtigten  3820
Zahl der Wählenden    665
Zahl der abgegebenen Stimmen 5739

Gewählt wurden   Stimmen
Brigitte Herrmann  498
Sabine Steinhilber-Janßen  486
Irene Metzger  465
Dietmar Hirtreiter  427
Simone Arzt  420
Josef Hirt  420
Christian Schneider  420
Marion Kuhn  418
Melanie Küllmer  402
Philipp Pinto Sobral  389
Angela Weiser-Schulz  389
Yannick Lintz  386
Ersatzmitglieder sind
Bernadette Ballarini  333
Maria Teresa Ledwig  286
Frau Arzt tritt aus zeitlichen Gründen zurück, 
wird aber weiterhin tatkräftig in der Gemeinde 
mitwirken. Frau Ballarini rückt nach. 
Die konstituierende Sitzung des KGR findet 
am 23. Juni 2020 statt.

Corona und Kirche? 
Wir bekommen das hin!
So, oder so ähnlich, lautete das Motto Ende 
April, als von der Diözese die Meldung kam, 
dass wir unter strengen Regeln und Auflagen 
wieder einen „echten Gottesdienst“ feiern 
dürfen. Schnell hat sich ein kleines Team aus 
dem Kirchengemeinderat gefunden, welches 
sich bereit erklärt hat, die Auflagen auszu-
arbeiten. Ideen wurden gesammelt und im 
ständigen Austausch wurde überlegt, wie die 
strengen Auflagen und Regeln stilvoll umge-
setzt werden können. 
Aufgrund der 2 Meter Abstandsregel dürfen 
32 Personen den Gottesdienst besuchen. 
Die Zahl ist so gering, dass wir von Anfang an 
damit umgehen mussten, dass nicht alle ei-
nen Platz im Gottesdienst bekommen wür-
den und der ein oder andere Besucher auch 
weggeschickt werden muss. Bis zum heuti-
gen Tag fällt es uns unheimlich schwer, aber 
nur so können wir überhaupt Gottesdienste 
anbieten. Laufwege und Abstandsmarkierun-
gen müssen klar definiert sein. Kein Friedens-
gruß und kein Gesang der Gemeinde. 
Gottesdienstteilnehmer müssen sich vorher 
anmelden und namentlich notiert werden, 
damit eine eventuelle Infektionskette klar 
nachzuvollziehen ist. 
Kein Weihwasser, dafür Desinfektionsmittel 
bei Betreten der Kirche und auch das Tragen 
des Mund/Nasenschutzes wurde wärmstens 
empfohlen. Uns allen war klar, dass trotz der 
vielen Auflagen eine schöne Atmosphäre 
herrschen sollte. Keine rot/weißen Absperr-
bänder und Klebestreifen auf dem Boden, die 
einem den Weg aufzeigen. Stattdessen ha-
ben wir uns für gelb/weiße Stoffbänder ent-
schieden und Kerzen auf dem Boden plat-

Sitzung des Kirchengemeinderates am 
10. März 2020
–  Ein sog. Taufbaum wird in der Kirche nicht 

aufgestellt.
– Nachfolgeregelung Kirchenpflege
–  Die Kirchengemeinde wird Mitglied im 

 Hospizdienst Gerlingen e.V. 

Diözesankollekten
- Caritasfastenopfer 291,97 €
- Misereor 400,--  €
- Renovabis 324,--  €
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Liebe Seelsorgeeinheit, 
liebe Gemeindemitglieder,
„Es ist wahr. Ihr seid meine Zeug*innen.“ 
Diese Zusage aus Jes 43,10 steht auf der 
Einladung zu meiner Beauftragung zur Pasto-
ralreferentin.
Es ist wahr – ich werde beauftragt. Unter an-
deren Umständen und leider nicht mit all den 
Menschen, mit denen ich diesen Tag und die 
letzten drei Jahre gerne gebührend gefeiert 
hätte. Aber dennoch freue ich mich sehr, am 
4. Juli um 14:30 Uhr im Dom in Rottenburg 
die Beauftragung zur Pastoralreferentin zu er-
halten, zusammen mit meinem Kurs. 
Das ganze wird live im Internet übertragen auf 
der Internetseite der Diözese: https://www.
drs.de/mediathek/livestream.html 
So freue ich mich, dass doch viele Menschen 
an diesem Fest teilhaben können – und 

 hoffentlich auch einige von Euch und Ihnen. 
Denn ich blicke zurück auf drei wundervolle 
Jahre der Assistenzzeit hier im südlichen 
Strohgäu. Es ist für mich noch nicht ganz 
wahr, dass diese Zeit schon vorbei ist. Ich 
habe hier so viel gelernt, erlebt und gestalten 
können. Ich kann jetzt mit guten Gewissen 
sagen, dass ich in den Dienst der Pastoralre-
ferentin starten kann und das habe ich zum 
großen Teil Euch und Ihnen allen zu verdan-
ken: Den zahlreichen Teams und Personen 
mit denen ich zusammenarbeiten durfte. Die 
vielen Ehrenamtlichen, die die Gemeindearbeit 
und damit auch meinen Beruf erst möglich 
machen und mit so viel Geist und Freude füllen.
Und meine Arbeitsfelder in den letzten drei 
Jahren waren zahlreich:  Die Erstkommunion 
in Ditzingen und Hirschlanden, das Kinder-
gottesdienstteam in Ditzingen, „Abenteuer 
Kirche“ in Gerlingen, die Jugendarbeit in Dit-
zingen (und immer wieder auch Gerlingen 
und Hirschlanden), der Frauenkreis „Kreuz 
und Quer“ und „Maria, schweige nicht“, die 
„Blickwechsel“ Gottesdienste, KGRs, zahlrei-
che Feste und Feiern, die Kooperation mit 
dem Schulzentrum Glemsaue und der Unter-
richt dort sowie an der Robert-Franck-Schule 
in Ludwigsburg, Geburtstagsbesuche und 

ziert, welche Lauf wege 
und Abstand aufzei gen.
Plakatcollagen mit Pik-
togrammen und der da-
zugehörigen Erklärung 
wurden erstellt und 
wer den vor jedem Got-
tesdienst aufgestellt. 
Schnell mussten mehr 
Helfer gefunden wer-
den. Helfer, die vor je-
dem  Gottesdienst die 

Kerzen anzünden, Plakatwände aufbauen, 
Tische und Spuckschutz aufstellen, die Wim-
pelkette mit den 2-Meter-Markierungen auf-
hängen und einen Sitzplan erarbeiten. 
Sobald die Gottesdienstbesucher kom men, 
ist ein Ordner mit der Kontrolle der Namens-
liste und dem Zuweisen der Plätze beschäf-

tigt, während der andere Ordner das Desin-
fektionsmittel verteilt. Nach dem Gottesdienst 
wird alles wieder abgebaut und die Bänke 
desinfiziert. Anfangs wurde das Ganze im An-
schluss besprochen, so konnte das jetzige 
Konzept immer weiter wachsen. Für jede Idee 
und jedes Feedback waren und sind wir sehr 
dankbar. Mittlerweile ist unser Konzept so gut 
ausgearbeitet, dass sogar Ministranten an der 
Eucharistiefeier anwesend sein können. 
Wir wollen uns von ganzem Herzen bei Ihnen 
bedanken, dass Sie diese vielen Regeln so 
annehmen und auch Verständnis dafür auf-
bringen, wenn die Kapazität der Sitzplätze 
erschöpft ist. Wir freuen uns auf viele weitere 
Gottesdienste mit Ihnen. Bitte melden Sie 
sich weiterhin im Pfarrbüro für die Gottes-
dienste an den Wochenenden an. 
Bleiben Sie gesund!                          Ihr KGR
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die vielen Gespräche und Begegnungen zwi-
schen Tür und Angel, auf dem Markt, auf dem 
Kirchenparkplatz, am Telefon und in letzter 
Zeit auch online. All dies wäre ohne Euch und 
Sie nicht möglich gewesen und dafür sage ich 
auf diesem Wege von Herzen DANKE!
Umso mehr freut es mich, dass ich nach 
 meiner Beauftragung für vorerst weitere drei 
Jahre in der Seelsorgeeinheit bleiben werde 
und die Nachfolge von Claudius Fischer an-
treten kann. Mein Dienstsitz wird weiterhin in 
Ditzingen sein und die Arbeitsbereiche wer-
den ähnliche bleiben. 
Dazu aber dann im September mehr, wenn wir 

uns als Pastoralteam neu aufgestellt haben.
Ich freue mich, zusammen mit Euch und 
 Ihnen in den kommenden Jahren Gemeinde 
und katholische Kirche vor Ort zu gestalten 
und Zeug*innen zu sein für unseren Glauben, 
für den ich brenne und jetzt im Dienst als 
 Pastoralreferentin richtig durchstarten kann. 
Ich hoffe, dass ich dieses Dankeschön an die 
letzten drei Jahre und die Freude auf die kom-
mende Zeit und den Dienst in der SE zusam-
men mit Euch und Ihnen auf die ein oder an-
dere Weise nach den Sommerferien feiern 
kann. Viele Grüße          
Janine Irtenkauf 

Alles Gute!
Wir wünschen Janine Irtenkauf zu ihrer Be-
auftragung und für ihr Wirken als Pastoral-
referentin Gottes Segen! An dieser Stelle 
danken wir Janine Irtenkauf sehr für ihr Enga-
gement in unserer Seelsorgeeinheit, sie hat 
Freude an ihrer Arbeit und noch mehr Freude 
an den Menschen und an ihrem Glauben. 
Umso mehr freuen wir uns, dass sie uns 
noch 3 Jahre erhalten bleibt.
Pastoralreferent Claudius Fischer verlässt 
uns zum Ende des Schuljahres, er ist seit 1. 
Juni bereits in Elternzeit. Sein Abschied und 
seine Wünsche an uns sind in einem Video 
auf unserer Internetseite zu sehen. Seine 
neue Tätigkeit ist die Seelsorgeeinheit in 
Spaichingen. Wir wünschen ihm und seiner 

Familie alles Gute an neuer Stelle und im ei-
genen Zuhause in Tuningen.
Im Oktober geht Diakon Dr. Werner Gatzweiler 
in Ruhestand. Er wohnt weiterhin in der Seel-
sorgeeinheit und wird uns in verschiedenen 
Bereichen auch künftig unterstützen. Der ge-
bührende Dank und Abschied folgen im 
Herbst. 
Sein Nachfolger ist Gemeindereferent Martin 
Hensel, er ist ab September die pastorale 
Ansprechperson für Hirschlanden mit Hei-
merdingen und Schöckingen. Zusammen mit 
seiner Frau Miriam, Gemeindereferentin in 
Freiberg und Pleidelsheim, wird er im Pfarr-
haus in Hirschlanden einziehen. 
Herzlich willkommen im Südlichen Strohgäu! 
Alexander König 

Guten Tag,
mein Name ist Martin 
Hensel, ich bin 33 Jahre 
alt, verheiratet und ab 
dem 1. September werde 
ich als Gemeindereferent 
in der Seelsorgeeinheit 
tätig sein. Zusammen mit 
meiner Frau werde ich 

nach Hirschlanden in das Pfarrhaus ziehen. 
Ich bin jetzt seit ca. 10 Jahren Gemeinderefe-
rent und habe viele Jahre in Rottweil und seit 
2018 in Remseck gearbeitet. 
Auf die neuen Gemeinden der Seelsorgeein-
heit – vor allem auf die Menschen – und die 
damit verbundenen neuen Herausforderun-

gen freue ich mich sehr. Mein Herz brennt für 
die Jugendarbeit und dafür, das Wort Gottes 
innovativ, modern und fröhlich zu verkünden. 
Wenn ich mal eine freie Minute habe, fahre 
ich gerne Rad, spiele Volleyball oder bin mit 
unserem VW-Bussle unterwegs auf der Su-
che nach Abenteuern. Wer sich ein detaillier-
teres Bild von mir machen will, kann in den 
sozialen Medien nach martinhensel87 su-
chen oder sich einfach per Email oder Whats-
app bei mir melden: martin.hensel@drs.de 
oder 01789213795. Ich wünsche Ihnen und 
Euch einen schönen Sommer mit vielen tollen 
Erlebnissen – mit Gott. 
Mit den besten Wünschen
Martin Hensel
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Wie das Osterläuten ins  Wohnzimmer 
kommt
Auf einmal legt ein Virus das ganze öffentliche 
Leben lahm.  Ab sofort dürfen keine Gottes-
dienste mehr stattfinden. Und das so kurz vor 
Ostern! 
Moritz Müller hatte die Idee: Wenn schon kei-
ne Gottesdienste stattfinden dürfen, wäre es 
doch für die Gemeinde schön, einen Gottes-
dienst aus unserer Kirche zu übertragen. Und 
nicht nur einen, denn wir wollten die Gemein-
de bis Ostern begleiten.
Online-Gottesdienste, das war absolutes 
Neuland für uns. Ein kleines Team, Moritz 
Müller, Cornelia Karle, Monika Rick, Pater Jo-
sef Moskalski und Luitgard Baumann, wagte 
sich an die Umsetzung dieses Unterfangens, 
dessen Größe an Herausforderungen bis da-
hin noch niemandem bewusst war. 

Die Gottesdienste mussten inhaltlich und 
technisch unter Einhaltung der Corona-Re-
geln vorbereitet und durchgeführt werden. 
Ein 50 Meter langes Netzwerkkabel wurde 
beschafft und über den Internet-Anschluss 
im Pfarrbüro in die Sakristei von St. Peter und 
Paul gelegt. Mischpult, Kopfhörer und viel 
Zubehör konnten wir bei den Jugendbands 
unserer Gemeinde ausleihen. 
Zur Aufnahme standen zunächst nur eine 
System-Kamera und die Mikrofonanlage in 
der Sakristei zur Verfügung.
Viele Stunden der Vorbereitung, Mails und 
Telefonate, viele technische Problemlösun-
gen, rechtliche Abklärungen und Probeläufe 
standen im Hintergrund, bis endlich Übertra-
gungen möglich waren. 
Am Palmsonntag konnten wir dann einen 
 Familiengottesdienst, ursprünglich vom Team 
‚Abenteuer Kirche‘ vorbereitet, mit der Passi-

onsgeschichte in Form eines Liedes und Ein-
blendungen von kindgerechten Bildern des 
Kreuzwegs Jesu übertragen. Einige Ideen 
vom Team ‚Abenteuer Kirche’ und die von 
ihnen erarbeiteten Fürbitten wurden in die 
Gestaltung mit eingebracht. Der Gottesdienst 
war kaum beendet, als schon die ersten Ge-
meindemitglieder in die Kirche kamen, um 
sich einen der bereitstehenden Palmstecken 
für zu Hause abzuholen.        
Nun konnten wir uns, um einige Erfahrungen 
reicher, an die Gestaltung der Osternacht 
und des Ostersonntags machen. Doch dann 
brach kurz vor dem Gottesdienst das Kabel 
für die Kamera. Ein neues zu bekommen war 
an einem späten Samstagabend kaum mög-
lich. Auf den letzten Drücker bekamen wir 
einen Camcorder von einem Gemeindemit-
glied. So war die Übertragung der feierlichen 
Osternacht gerettet. 
Die Weihe des Osterfeuers fand an einem 
symbolischen Feuer statt, an dem die Oster-
kerze entzündet wurde. Cornelia Karle sang 
das Exsultet, und mit Victoria Greiner die 
zweistimmige Allerheiligenlitanei. Die Oster-
nacht war sehr feierlich, aber doch seltsam in 
einer leeren Kirche.

Am Ostersonntag 
übertrugen wir im 
Live-Stream eine 
Eucharistiefeier 
mit festlicher Or-
gelmusik und 
Kantorengesang, 
musikalisch ge-
staltet von Moritz 
Müller, Cornelia 
Karle und Victoria 
Greiner. Mit dem 
aus dem Kirch-

turmfenster gehaltenen Mikrofon konnten wir 
sogar das Läuten der Oster-Glocken in die 
Wohnzimmer bringen.
Nachdem auch die Erstkommunion nicht 
stattfinden konnte, war es dem Erstkommu-
nion-Team ein Anliegen, am 3. Mai, dem ei-
gentlichen Tag der Erstkommunion, einen 
Online-Gottesdienst für die Kommunionkin-
der und ihre Familien zu feiern. Edith Scheffel 
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und Carina Ostgathe erarbeiteten eine kleine 
Feier zum Motto der Erstkommunion. Die 
Erstkommunionkinder trugen dazu Ihre herz-
lichsten (Für-)Bitten in Form von gemalten 
Plakaten, Tonaufnahmen und kleinen Videos 
bei. 

Lara Ostgathe sang stellvertretend die den 
Kindern bekannten Lieder, damit alle zuhau-
se mitsingen konnten. Nach der Live-Über-
tragung konnten sich die Kinder in der Kirche 
gesegnete Brote abholen für eine kleine Feier 
mit der Familie.

Große Unterstützung hatten wir bei diesem 
Gottesdienst und bei der feierlichen Maian-
dacht am 10. Mai durch Michael Mohr, Vater 
eines Erstkommunionkindes, der mit seiner 
professionellen Kameraausrüstung und tech-
nischen Ratschlägen eine echte Bereiche-
rung war.
Pater Josef zelebrierte alle Gottesdienste 
sehr feierlich, unterstützte uns bei allen Vor-
bereitungen, erlebte mit uns kleinere und grö-
ßere Aufregungen und war, wie wir alle, nach 
jedem Gottesdienst froh und erleichtert, dass 
alles geklappt hat.
Mit der Maiandacht, gestaltet von Cornelia 
Karle, Ann-Sophie Metzger (Violine und Ge-
sang) und Moritz Müller an der Orgel und mit 
Bildern von Sieger Köder, beendeten wir un-

sere Reihe von Online-Gottesdiensten. Viele 
Stunden hatten wir vor dem PC und in der 
Kirche verbracht, neue Erfahrungen und Ide-
en für die Zeit „nach Corona“ gesammelt. 
Es war eine aufregende Zeit. Wir sind dank-
bar dafür. Online-Gottesdienste waren eine 
wunderbare Möglichkeit, trotz aller Ein-
schränkungen, untereinander in Verbindung 
zu bleiben. Letztlich fehlte aber doch etwas 
ganz Entscheidendes: Sie, liebe Gemeinde! 
Jetzt dürfen wir endlich wieder Gottesdienste 
feiern!
Danke an alle Mitfeiernden zu Hause. 
Danke an alle Mitdenker und helfenden Hände. 
Danke für die vielen positiven Rückmel- 
dungen.                                 Luitgard Baumann
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MUSIK im GOTTESDIENST
Sonntag, 5. Juli 2020, 10:30 Uhr St. Peter und Paul

- Patrozinium –
Hochfest der Apostel Petrus u. Paulus

Instrumentalmusik für Tuba Solo und 
Teile aus W.A. Mozart: Missa brevis G-Dur und 4-stimmige Chorsätze 

Benedikt Gross, Tuba
Ein Solistenquartett

Leitung und Orgel, Moritz Müller

Chorproben – Wie geht es weiter?

In den letzten Wochen wurden viele  Einschränkungen gelockert. 
Vor allem für das Chorsingen, aber auch für die Orchester gibt es jedoch noch strenge 
 Regelungen. Mitte Juni ist der Stand so, dass sowohl der Cäcilienverband als auch der 
schwäbische Chorverband ein Konzept erarbeiten, damit Chorproben (natürlich unter 

 Auflagen) wieder möglich werden sollen.

Wir, Cornelia Karle (Kinder- und Jugendchor) und Moritz Müller (Kirchenchor) möchten 
so bald es möglich ist, wieder in kleineren Gruppen, eventuell auch im Freien, wieder mit 

 unserem gemeinsamen Singen und Proben beginnen. 
Sie werden über den e-mail-Verteiler und an den bekannten Stellen informiert.

Wir grüßen alle kleinen und großen Sänger*innen ganz herzlich und freuen uns, wenn wir 
hoffentlich noch vor den Sommerferien wieder miteinander proben können.

Es ist sehr schön, dass wir mit einer kleinen Gruppe von bis zu 4 Musiker*innen die 
 Gottesdienste seit Mai gestalten dürfen, da es der Gemeinde bisher noch nicht erlaubt ist, 

gemeinsam zu singen. Es ist uns ein großes Anliegen, die Gottesdienste musi kalisch feierlich 
und froh zu gestalten.

Ein ganz herzlicher Dank gilt den Sänge rinnen vom Jugendkammerchor, die in  
verschiedenen Besetzungen schon einige Gottesdienste gestaltet haben.

Cornelia Karle, Moritz Müller

Firmung 2020  
„Neues Feuer“ 
trotz(t) Corona
Nachdem unser Firm-
wochenende auf der 
Sonnenmatte Anfang 
März noch stattfinden 
konnte, hat Corona 
der weiteren Firmvor-
bereitung mit Projek-
ten, Workshops und 

Gruppentreffen ein jähes Ende gesetzt. Un-
ser Firmgottesdienst am 26. Juli wurde vom 
Bischöflichen Ordinariat abgesagt.
Im kommenden Schuljahr müssen 184 Firm-
gottesdienste in der Diözese nachgeholt wer-
den, dazu kommen die bereits regulär ge-

planten 335 Firmgottesdienste im Schuljahr 
2020/21.
Damit eine Firmung nach den Sommerferien 
stattfinden kann, erhalten Dekan König und 
Pater Josef die Beauftragung zur Firmspen-
de. „Sie entscheiden mit den Verantwortli-
chen vor Ort über Zeitpunkt, Form und Ge-
staltung der Firmspendung. Dabei sind die 
Auflagen für Gottesdienste (z.B. Gruppen-
größe und Hygienevorschriften) genau zu 
 beachten“. (Zitat BO)
Wie die ‚Corona-Situation‘ nach den Som-
merferien sein wird, wissen wir alle nicht! Gibt 
es schon einen Impfstoff oder ein passendes 
Medikament zur Behandlung, gelten weiter-
hin die Abstandsregelungen oder folgt im 
Herbst gar eine neue Ansteckungswelle…?
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Unsere Planungen gehen von der aktuellen 
Situation aus. Konkret heißt dies, dass in  
St. Peter und Paul circa 32 ‚Sitzeinheiten‘ 
möglich sind. 
Bei gut 50 Firmlingen könnten wir deshalb 
viele kleine Gottesdienste ab Ende Septem-
ber abends unter der Woche feiern. Sollten 
die Einschränkungen so wie gegenwärtig 
aussehen, würde dann jeder Firmling mit sei-
ner engsten Familie und einem Paten in der 
Kirche Platz finden. Werden die Bedingungen 
bis dahin gelockert, hätten natürlich auch 
noch weitere Gäste in der Kirche die Möglich-
keit, mitzufeiern. Das lässt sich aber heute 
noch nicht sagen….
Wir werden uns die Zeit bis zu den Sommer-
ferien nehmen müssen, um zu sehen, wie 
eine Firmvorbereitung für eine mögliche 
 Firmung im Herbst aussehen könnte. Daher 
werden wir uns vor den Sommerferien noch-
mals per Brief bei euch Firmlingen  melden! 

Wir hoffen, mit mehr Zeit und Informationen 
zum Umgang mit dem Virus, mehr zum For-
mat der Firmvorbereitung und zum Termin 
der Firmspendung sagen zu können. 
In der Zeit bis dahin werden wir die Firmlinge 
zu kleineren Gottesdiensten außerhalb der 
regulären Gottesdienstzeiten einladen. 
Um uns wiederzusehen, um den Kontakt zu 
halten und um Gemeinschaft mit Gott zu 
 suchen. Seine Zusage an uns wurde nämlich 
nicht abgesagt!      Sabine Steinhilber-Janßen

Wohnungssuche
Junge Familie, mit einem 7 Monate alten 
Kind, sucht eine bezahlbare Zweizimmer-
Wohnung in Gerlingen. 
Wenn Sie über eine Wohnung verfügen, 
und vermieten, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro unter der Telefon-Nr. 21722
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Und plötzlich war alles anders…
Wie jedes Jahr hatte sich eine Schar von Kindern auf die 
Osterfreizeit der Katholischen Jugend Gerlingen gefreut. 
Dass es sich bei den meisten von ihnen um „Wiederholungs-
täter“ handelt, zeigt ganz klar: Hier hat man richtig viel Spaß 
zusammen. 
Und dann kam auf einmal die Hiobsbotschaft: Wegen der 
Corona-Krise muss auch die Osterfreizeit abgesagt werden! 
Die Enttäuschung war natürlich sehr groß, denn zu diesem 
Zeitpunkt ahnte noch keiner der Teilnehmer, was während 
geheimer Online-Sitzungen von einem kleinen Betreuerteam 
um Johanna geplant wurde. Die KJG lässt sich doch nicht 
von so einer kleinen Pandemie ausbremsen… 
Tadaaa, wir präsentieren: Die virtuelle Osterfreizeit! 
Eine Osterfreizeit ohne Kofferpacken und Zimmer teilen, da-
für mit täglichen Videotreffen. Die Betreuer hatten sich ein 
tolles Programm überlegt. Jedes Kind musste sich vorab zu 

einem festgelegten Zeitpunkt ein kleines 
Päckchen bei der Kirche abholen. Hier wa-
ren ein paar Utensilien, die während der Wo-
che gebraucht wurden und ein paar Infos 
zum Programm drin. Damit das richtige Frei-
zeitfeeling aufkommt, haben die Betreuer 
sogar an einen Flyer mit typischen Rezepten 
gedacht! So gab es in der Woche Käse-
spätzle, Hot Dogs, Chili con Carne und 
Häppchen für den obligatorischen Casino-
abend. 
Das Programm hatte es richtig in sich: Es 
gab gemeinsame Spiele (ja, man kann Wer-
wolf tatsächlich auch per Video spielen!), ein 
Quiz, eine Andacht, eine Schnitzeljagd und 
sogar jeden Abend eine Gute-Nacht-Ge-
schichte (einmal mit Nachtwanderung – 
okay, eher ein Ersatz per Video…). 
Nach der wochenlangen Abstinenz durch 
die Schulschließungen hatten die Kinder es 

richtig genossen, mal wieder 
Kontakt zu ihren Freunden zu 
haben. So wurde der Video-Chat 
nach dem „offiziellen“ Pro-
grammteil von vielen noch weiter 
genutzt um in Grüppchen zu 
„schwätzen“. Eine willkommene 
Abwechslung für alle Beteiligten. 
Ein ganz großes Dankeschön 

geht an das Betreuerteam, das sich mit viel Fantasie, Kreativität und 
großem Engagement an dieses tolle (und wirklich gelungene!) Expe-
riment gewagt hat.                                                          Brigitta Hasel
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